
Autonomie ist nicht Willkür
Paul Hoff

Fachtagung
«Gutes Sterben im Alter – Herausforderungen

bei psychischen Erkrankungen»
10. März 2026, Paulus-Akademie Zürich
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In memoria

Christian Scharfetter
1936–2012
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20001999

In memoria

Roy S. Porter
1946–2002
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Agenda 
• Über Begriffslandschaften

– Warum Begriffe Pflege brauchen –

• Autonomie berührt den Kern der Medizin
– Warum sie ein «working title» ist und bleiben sollte –

• Résumé und Gespräch
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In der Medizin, speziell in 
der Psychiatrie, leben wir 
stets in Begriffswolken
– und mit ihnen.

Krankheit der Vernunft
Lebensführung & Verantwortung

Erkrankung des Gehirns
Natürliche Krankheitseinheiten
Psychische Fehlentwicklung

Pathogenität des Unbewussten
Degeneration («Entartung»)
Folge sozialer Missstände
Existentielles Anderssein

Repressiver Begriff
Kommunikationsstörung

Bio-psycho-soziales Modell
Social Neuroscience

Computational Psychiatry / Big data / KI

Psychose
Diagnose

Krankheit / Störung / Krise
Behandlung

Autonomie / Fürsorge
Psyche / Gehirn / Gesellschaft

Person
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Immanuel Kant (1784)
Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?
Berlinische Monatsschrift, Heft 12, S. 481–494 

Eine, wenn nicht 
die Wurzel unseres 
Autonomiebegriffs
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Die Medizin, ein «Kind der Aufklärung»
– hier am Beispiel der Psychiatrie –

Wir hören 
das gerne.

Aber: …

Karl Jaspers
1883–1969

Wilhelm Griesinger
1817–1868

Philippe Pinel
1745–1826



Seite 9

NZZ, 29.02.2020

2006

«Aufklärung» ist …
kein Selbstläufer hin zu Fortschritt 

und Humanität, sondern
nachhaltige Arbeit an Grundbegriffen

1944 1959
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Begriffe wollen & sollen erarbeitet 
und «gepflegt» werden
– Zwei namhafte Vertreter dieser Position –

«Gedanken ohne Inhalt sind leer,
Anschauungen ohne Begriffe sind blind.»

KrV B (1787), S. 75

Immanuel Kant
1724 - 1804

Georg Wilhelm Friedrich Hegel
1770 - 1831

«Worauf es deswegen bei dem Studium der
Wissenschaft ankommt, ist, die Anstrengung
des Begriffs auf sich zu nehmen.»

Phänomenologie des Geistes (Vorrede) (1807), S. 43
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«Nihil de nobis, sine nobis» 

Partizipation von Betroffenen

Gilt für
Diagnostik
Behandlung
Begutachtung
Forschung
Lehre
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Voten zur Autonomie

Ein erfreulich aktives Feld

2015

20132015

2014

20172019
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Medizinethische Grundprinzipien
(nach Beauchamp & Childress, 20198)

• Respekt vor der Autonomie
des/der Patienten/-in

• Gebot, nicht zu schaden
• Gebot, zum Wohl des/der

Patienten/-in zu handeln
• Gebot der fairen Verteilung von 

Nutzen, Risiken und Kosten im 
Gesundheitswesen

14
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Konsens heute

Ziel: Balance ethischer Prinzipien

• Eine automatische Privilegierung eines
einzelnen Prinzips ist nicht vertretbar,
auch nicht im Fall der Autonomie.
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Autonomie, von der Ikone 
zum «working title»

• Ein Autonomiebegriff, der nicht mit klinischen
Inhalten angereichert, nicht «personalisiert» wird,
ist unverbindlich, «leer», allenfalls risikoreich.

• Klinisches Handeln ohne Reflexion über seine
ethischen Grundlagen überbewertet Einzelsitua-
tionen und -meinungen. Es kann «blind» und 
ebenfalls risikoreich werden.

«Gedanken ohne Inhalt sind leer,
Anschauungen ohne Begriffe sind blind.»

Praxis

Theorie

Theorie

Praxis



Seite 17

2016
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Jüngere autonomie-orientierte 
Entwicklungen in der Psychiatrie

von der Symptomorientierung
zur funktionellen Beeinträchtigung

von der Compliance
zu Adherence & Alliance

vom Behinderungskonzept
zum Konzept Empowerment

2013

2013
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Psychiatrisches Handeln als Dialog
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Aber, trotz aller Fortschritte

Zwei nicht zu unterschätzende Risiken

Die Innenperspektive

► Individuelle Willkür
(Selbstbezogenheit)

► Missachtung des
dialogischen Prinzips
«von innen»

Die Aussenperspektive

► Fremdbestimmung
(Heteronomie)

► Missachtung des
dialogischen Prinzips
«von aussen»

Autonomie
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1 Die Medizin trägt gesellschaftliche Verantwortung.

Sie muss die Spannungsfelder zwischen Naturwissen-
schaften, Subjektivität (Hermeneutik), Sozialwissen-
schaften, Recht und Ethik (an)erkennen und aktiv 
mitgestalten. Das kann nicht delegiert werden.

Résumé
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2 Vor ihrer Mehrdimensionalität kann 
die Medizin nicht «fliehen».
Nur ein nachhaltiger Diskurs, nur die 
«Anstrengung des Begriffs», wird eine 
personzentrierte Weiterentwicklung 
ermöglichen.

Résumé
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3 In besonderem Masse gilt dies für die Autonomie,
einen Kernbegriff der Medizin. 
Von uns allen, Fachpersonen wie Patienten/-innen, 
ist sie zu verteidigen gegenüber

- Angriffen von aussen (Fremdbestimmung)
- selbst verantworteter (!) Aushöhlung von innen

(Verwechslung mit Willkür). 

Résumé
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Was macht den Kern der Psychiatrie 
aus, gerade mit Blick auf die Begriffe 
«Person» und «Autonomie»?

Am Schluss noch der «Werbeblock» …

2023 Arthur Kronfeld
1886–1941 

http://images.google.ch/imgres?imgurl=http://www2.hu-berlin.de/sexology/GESUND/ARCHIV/GIF/XKRONF.JPG&imgrefurl=http://www2.hu-berlin.de/sexology/GESUND/ARCHIV/MHINS.HTM&usg=__JmALCElauYimwPWk_crvjpzFpMw=&h=725&w=490&sz=95&hl=de&start=2&um=1&tbnid=91ueUrtzh7hUwM:&tbnh=140&tbnw=95&prev=/images?q%3Darthur%2Bkronfeld%26hl%3Dde%26sa%3DN%26um%3D1
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Und jetzt: Zeit für das Gespräch.
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